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Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de

Montag
CLEEBRONN
Erlebnispark Tripsdrill, Treffentrill. 11.00-
18.00 DRK-Blutspende.Jeder Spender er-
hält einen Tripsdriller Tages-Pass

ZABERFELD
Naturpark Stromberg-Heuchelberg, Eh-
metsklinge 5. 9.00-14.00 Fünf Tage Bau-
ernhof erleben. Für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren. Familie Hering. Anmeldung erforder-
lich unter � 07046 7741

Geburtstage
Brackenheim Karl-Heinz Flinsbach (70),
Meimsheim
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Redaktion Landkreis
Allee 2 | 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 | Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-374 Leitung: Reto Bosch ......................... bor
-353 Christian Gleichauf (stv.) ..................... cgl
-352 Thomas Dorn ...................................... dor
-585 Sabine Friedrich ................................... bif
-369 Anja Krezer .......................................... jaz
-337 Rolf Muth ............................................ rom
-368 Steffan Maurhoff ................................. off
-289 Angela Groß ....................................... ang

E-Mail landkreis@stimme.de

 Fußball, Spendenlauf und Musik
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Von Ines Franzke

Anpfiff um 18.45 Uhr. Rote und
blaue Trikots bestimmten das
Bild auf dem Fußballplatz am

Kirchheimer Neckarstrand. Tooor!
Das erste – später auch das zweite –
ging an die Elf der türkisch-islami-
schen Gemeinde. Sie eröffnete am
Freitagabend mit der griechisch-or-
thodoxen Mannschaft das Fußball-
turnier der Bauwagenkneipe unter
dem Motto „Maria – Mauritius – Os-
man“. Es maßen sich die Fußball-
teams der evangelischen, katholi-
schen, griechisch-orthodoxen so-
wie türkisch-islamischen Gemeinde
in vier getrennten Mannschaften im
sportlichen Wettbewerb.

Zum Auftakt der traditionellen
Bauwagenkneipe der evangelischen
Kirchengemeinde ging es am Frei-
tagabend rund um den Fußballplatz
am Neckar – ganz wie es das Ansin-
nen der Gastgeber ist – beschaulich-
gemütlich zu. Fußballbegeisterte
und Schaulustige säumten den
Sportplatz, um dem interreligiösen
Kicken zuzusehen.

Wetterglück Wem der Sinn nach
Gesprächen bei einem Imbiss stand,
der nahm Platz im kleinen Biergar-
ten rund um die Bauwagenkneipe.
Unter den ausladenden Kronen der
Kastanienbäume ließ es sich gut sit-
zen. Petrus hatte bestes Wetter ge-
schickt, sehr zur Freude der Gastge-
ber. Denn „es hängt schon viel dran,
an einer dreitägigen Veranstaltung
wie der Bauwagenkneipe, bei der
wir von Freitag bis Sonntag die gan-
ze Familie bewirten“, betonte Lea
Manon Burrer.

In der Hand der Jugendreferentin
der evangelischen Kirchengemein-
de liefen die organisatorischen Fä-
den zusammen. Jede helfende Hand
war ihr beim Einteilen des Schicht-
plans willkommen, um sie der Aus-
gabe von Essen und Getränken, fürs
Tische abräumen, Spülen, Speisen
zubereiten zuzuweisen. „Ich bin voll
begeistert, dass alle so gut miteinan-
der für unser Fest einstehen“, so Lea
Manon Burrer. Sie freute sich über

die engagierten Frauen und Männer
aus der Kirchengemeinde ebenso
wie die Jugendlichen, Konfirman-
den sowie die hilfsbereiten Kinder
aus der Jungschar und dem Aufbau-
team Bauwagenkneipe.

Da Sport hungrig macht, gab’s
nach dem Fußballturnier eine Stär-
kung mit Würsten aller Art, Käse-
broten und anderem Deftigen.

Sportlich ging es auch am Sams-
tagnachmittag beim Spendenlauf
zugunsten der Jugendarbeit der Kir-
chengemeinde zu. Hinterm Rathaus
hieß es: Auf die Plätze, fertig, los!
Am Start fanden sich trotz sehr som-
merlicher Temperaturen rund 80
Konfis, weitere Jugendliche und Er-
wachsene ein. Wer die Idee zwar gut

fand, doch selbst nicht mitlaufen
konnte, konnte als Pate, der einem
Läufer für jede Runde einen großzü-
gigen Betrag spendierte, fungieren.
Mit dem Erlös finanziert die Kir-
chengemeinde die Jugendarbeit.

Newcomer-Band Abends spielte
die Newcomer-Band Just in Case
aus Kirchheim und Lauffen. Sie
brachte mit einem ebenso progres-
siven wie eigenwilligem Repertoire
an Melodic Punkrock Sommerfesti-
val-Atmosphäre zur Bauwagenknei-
pe. Mal weich, mal fordernd, begeis-
terte sie zahlreiche Zuhörer. So
mancher wippte mit dem Sound-
track der Jugend mit und spendete
Beifall.

Der Sonntag begann feierlich:
Die Bläser des Posaunenchors ge-
stalteten den Gottesdienst unter
freiem Himmel auf dem Festgelän-
de. Danach lud der Kirchenchor
zum gemeinsamen Mittagessen ein.

Familiär und gemütlich, zumindest
für die Gäste, blieb es bis in den
Nachmittag hinein bei Kaffee und
Kuchen. Für die jungen Besucher
war ein unterhaltsames und sportli-
ches Programm geboten.

Vier Mannschaften der unterschiedlichen Religionen traten beim Turnier auf dem Rasen in Kirchheim an. Foto: Ines Franzke
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Von Stefanie Pfäffle

LAUFFEN Karen Stieritz hat ihren Alt-
papiervorrat geplündert. „Jetzt
nimmt sich jeder eine Doppelseite
Zeitung und knüllt sie zu einem klei-
nen Ball zusammen“, weist die
Übungsleiterin 20 Leute an, die sich
am Freitag auf dem Kiesplatz in
Lauffen eingefunden haben. Es wird
ein kleines Kennenlernspiel zum
ersten Bewegungstreff der Stadt.
Der findet ab sofort jeden Freitag
um 15 Uhr statt, bei jedem Wetter
und immer für eine halbe Stunde.

Idee Es ist der 15. Bewegungstreff
in der elften Kommune des Land-
kreises. „Im Schnitt kommen immer
20 bis 30 Teilnehmer, selbst bei
schlechtem Wetter sind trotzdem
meist rund 15 da“, erzählt Claudia
Kärcher-Schädel vom Bereich Ge-
sundheitsförderung im Kreis-Ge-
sundheitsamt Heilbronn. Ulrike
Ebert, Integrationsbeauftragte der

Stadt, hatte die Idee im Frühjahr von
einer Infoveranstaltung mitge-
bracht. Es erfolgte ein Aufruf nach
Bewegungsbegleitern, und nach ei-
nem Infoabend im Rathaus melde-
ten sich vier Frauen, neben Stieritz
auch Gabi Ebner-Schlag, Dorothee
Krähmer und Silvia Eißele. Sie wur-
den vom Landratsamt geschult, und
vor zwei Wochen beschloss Ebert
spontan den Start. „Es war ge-
schickt, dass alle vier nicht in den
Urlaub gehen. Also nutzen wir jetzt
noch das gute Wetter aus, und man-
che freuen sich sicher auch, wenn es
in den Ferien was gibt.“

Der Bewegungstreff passt auch
gut ins Projekt „Gesund aufwachsen
und leben in Lauffen“ des Gesund-
heitsministeriums. „Wir konzentrie-
ren uns dabei vor allem auf den Se-
niorenbereich, denn die Verwaltung
hat sich noch nie koordiniert mit
dieser Gruppe beschäftigt.“ Zum
Bewegungstreff kann aber jeder
kommen, ganz unverbindlich, eine

Anmeldung ist nicht nötig. Zwar ist
der Großteil der Teilnehmer am
Freitag im Seniorenalter, aber auch
junge Mütter und Kinder sind dabei.
„Die Idee, sich das ganze Jahr im

Freien zu bewegen, finde ich einfach
sehr nett“, meint Hannah Lorenz.
Klar sei das kein großer Sport, spe-
zielle Kleidung muss nicht sein.
„Aber die Intensität kann ja jeder sel-

ber steuern“, meint Christine Frit-
sche, die mit ihrer kleinen Tochter
gekommen ist.

Stieritz macht Bewegungen vor:
Schultern kreisen, Knie anziehen,
Muskeln dehnen. Jeder macht mit,
wie er kann. Horst Koslowski setzt
sich zwischendurch auch mal auf
seinen Rollator und bewegt sich
dort weiter. „Das geht auch gut. Ich
könnte mir vorstellen, regelmäßig
zu kommen“, meint der 80-Jährige.

Suche Ebert wünscht sich noch
mehr Bewegungsbegleiter, schließ-
lich soll das Angebot das ganze Jahr
durchlaufen. „Dann kann man den
Treff auch zu zweit machen. Wir
freuen uns über jeden.“ Der Treff
soll auch einen sozialen Aspekt ha-
ben, deswegen wurde der Kiesplatz
gewählt, auch wenn es hier keine
Unterstellmöglichkeit gibt. „Dafür
können die Leute danach in die Vi-
nothek einkehren und noch ein biss-
chen zusammensitzen.“

Kräftigen, dehnen und den Kreislauf in Schwung bringen: Jeder macht nach seinen
Möglichkeiten beim neuen Angebot mit. Foto: Stefanie Pfäffle

Aktion für Jugendreferenten-Stelle
selbst“, sagte Wolfram Scheffbuch von
der Kirchengemeinde. 800 Meter war
die Strecke lang. Sie führte vom Rat-
haus durch den Ort, entlang des Mühl-
bachs und in weiterer Runde zurück
zum Ausgangspunkt. Auf Schnelligkeit
kam es nicht an. Was zählte, war die An-
zahl der gelaufenen Runden innerhalb
von 90 Minuten. ifs

Paten waren gefragt für den Spenden-
lauf während der Bauwagenkneipe der
evangelischen Kirchengemeinde
Kirchheim, damit einiges zusammen
kam. Im Vorjahr war die Aktion ein vol-
ler Erfolg. So gingen auch in diesem
Jahr wieder zahlreiche Läufer an den
Start. „Wir finanzieren die Stelle unse-
rer Jugendreferentin zu 100 Prozent

Stolz ist die Felsengartenkelle-
rei, dass sie bei vielen Preisverlei-
hungen unter den Besten dabei war.

Verabschiedet wurde der Auf-
sichtsratsvorsitzende Klaus
Schrempf. Er gehörte dem Auf-
sichtsrat seit 1997 an und ist seit
1998 dessen Vorsitzender. Wichtige
Projekte seiner Amtszeit waren der
Bau eines Holzfasskellers 2000 so-
wie die Fusionen mit Ingersheim
(2002), Ilsfeld (2010) und Neckar-
westheim (2011). red

Weingeld ausbezahlt. Abgerechnet
wurde der Jahrgang 2013 mit durch-
schnittlich 1,13 Euro netto pro Kilo-
gramm. Dies entspricht rund 12 000
Euro netto pro Hektar.

Gab es im Vorjahr keine Engpäs-
se im Bestand, so hat der Spätfrost
den Wengertern Ende April 2017 ei-
nen gehörigen Schrecken versetzt.
Inzwischen hätten sich die Reben
aber ganz gut entwickelt, sagte der
Kellermeister. Es sei dennoch mit
geringeren Erträgen zu rechnen.

setzte die Kellerei 2016 ab, 514 000
Liter mehr als 2015. Konsolidiert
mit den Umsätzen des Tochterun-
ternehmens Weingilde Besigheim
GmbH errechnet sich für beide Un-
ternehmen ein Absatz von 8,8 Millio-
nen Liter und ein Umsatzerlös von
knapp 25,2 Millionen Euro.

Weingeld „Das ist neuer Rekord“,
betonte Geschäftsführer Hans-Ge-
org Schiller. 7,7 Millionen Euro wur-
den an die Mitgliedsbetriebe als

quantitativ unterdurchschnittlichen
Jahren auch der Vorstandsvorsit-
zende Dr. Götz Reustle. Weder Spät-
frost noch Hagel oder Sommerge-
witter verhagelten die Bilanz. Durch
die günstige Witterung mit Sonne
satt im August wurden zum Beispiel
bis zu 107 Grad Oechsle beim Grau-
burgunder erreicht, so Kellermeis-
ter Sebastian Häußer.

Der Weinbestand lag Ende 2016
bei 11,5 Millionen Liter. Insgesamt
7,12 Millionen Liter Wein und Sekt

BESIGHEIM/NECKARWESTHEIM Gro-
ße Zufriedenheit bei der Felsengar-
tenkellerei: Der Jahrgang 2016 ist
überdurchschnittlich. Sowohl vom
Ertrag als auch von der Qualität.

Wie in der Generalversammlung
berichtet wurde, lieferten die Wein-
gärtner aus Hessigheim, zu denen
auch Wengerter aus Neckarwest-
heim und Ilsfeld gehören, über zehn
Millionen Kilo Trauben ab. Über
diese Ernte freute sich nach den ver-
gangenen qualitativ guten, aber

Umsatzplus und neuer Rekord bei der Felsengartenkellerei

Jahrgang auf Schiff
Der Lauffener Jahrgang 1947/48 un-
ternimmt am Mittwoch, 2. August,
eine Fahrt mit dem Neckarschiff
nach Besigheim. Treffpunkt ist um
10.30 Uhr an der Anlegestelle Kies-
platz. Info und Anmeldung unter Te-
lefon 07133 6341. red

Lauffen

Spaß im Maislabyrinth
Pünktlich zum Ferienstart ist das
Maislabyrinth der Familie Sick in
Brackenheim wieder geöffnet. Ein
grüner Irrgarten aus übermannsho-
hen Maispflanzen lädt große und
kleine Abenteurer zum Verstecken
und Entdecken ein. Wer aus dem Ur-
wald wieder herausfindet, kann sich
beim „Wengertergolf“, einer Art Mi-
nigolf mit Stationen zum Weinbau,
versuchen. Und nach dem Spielspaß
warten Kaffee und Kuchen im Hof-
café. Weitere Infos unter Telefon
07135 960720 und www.sick-bra-
ckenheim.de. red

Brackenheim

Ausflüge zuAusflüge zuAusf
Erlebnispfaden

BRACKENHEIM/LEINGARTEN Kinder
von einer kleinen Wanderung zu be-
geistern, ist im Heilbronner Land
ganz einfach: Spannende Lehr- und
Erlebnispfade erfreuen sich bei Fa-
milien großer Beliebtheit. Der Er-
lebnispfad Heuchelberger Wald in
Leingarten etwa wartet mit 45 inter-
aktiven Stationen auf kleine und gro-
ße Entdecker. Genauso spannend
sind der Dachsi Naturerlebnispfad
am Finsterroter See in Wüstenrot
oder der landwirtschaftliche Erleb-
nisweg mit Benno Bauer in Bracken-
heim. Weitere Infos: www.Heilbron-
nerLand.de oder 07131 9941390. red

Planung für die Wehr
Mit der Fortschreibung des Feuer-
wehrbedarfsplans befasst sich am
Dienstag, 1. August, 19.30 Uhr, der
Zaberfelder Gemeinderat. Die Sit-
zung im Ratssaal beginnt mit der
Bürgerfragestunde und der Be-
kanntgabe nichtöffentlicher Be-
schlüsse. Weitere Tagesordnungs-
punkte: Sanierung Leonbronn, Auf-
stockungsantrag; Baugesuche; Bür-
germeisterwahl (Vorgehensweise
für die offizielle Kandidatenvorstel-
lung); Bekanntgaben; Anfragen. wst

Zaberfeld
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